
So erreichen Sie uns  Was Sie wissen müssen 

www.forum-netzwerk-brandenburg.de 

 Eingeladen sind regional und landesweit tätige 

Akteure, die Erfahrung mit Mobilitätsangeboten 

und -projekten haben und sich für ländliche Mobi-

lität engagieren, sowie alle am Thema Interessier-

te. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Für die Teilnahme am 27. Oktober wird eine Ge-

bühr von 11,90 € (inkl. MwSt.) erhoben, die bei 

der Anmeldung vor Ort zu entrichten ist (bitte bar 

mitbringen). Mit Übernachtung in der Heimvolks-

hochschule beträgt die Teilnahmegebühr 35,70 € 

(inkl. MwSt.). Die Teilnahme an der Expertenrunde 

am 26. Oktober ist kostenlos. Für Verpflegung 

während der Veranstaltung ist gesorgt.  

Bitte melden Sie sich bis zum 16. Oktober 2017 an:  

Anmeldeformular 

Ansprechpartnerin im Forum ländlicher Raum - 
Netzwerk Brandenburg:  

Dorothea Angel, Tel.: 033205—2500-22 

angel@forum-netzwerk-brandenburg.de 

www.forum-netzwerk-brandenburg.de 

Eine Veranstaltung des Forums ländlicher Raum - Netzwerk 

Brandenburg, kofinanziert aus Mitteln der Technischen Hilfe 

des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 

des ländlichen Raums in der EU-Förderperiode 2014-2020. 

Verwaltungsbehörde ELER: www.eler.brandenburg.de  

E r f o l g s f a k t o r e n  f ü r   

M o b i l i t ä t  a u f  d e m  L a n d  

 

Fa c h v e ra n s t a l t u n g  

2 7 .  O k t o b e r  2 0 1 7  

E x p e r t e n r u n d e  a m  V o r a b e n d  

2 6 .  O k t o b e r  2 0 1 7  

 
a m  S e d d i n e r  S e e  

    In Kooperation mit: 

Bus  

Linie 643 Potsdam - Beelitz 
Haltestelle „Abzweig Neuseddin“ 

Für Teilnehmer/innen, die mit der Linie 643 anreisen, gilt 
der ausgedruckte Flyer als kostenloses Fahrticket - ein 
Service der regiobus Potsdam Mittelmark GmbH! 

Bahn  

30 Minuten Fußweg von der Station Seddin oder mit der 
Buslinie 643 in Richtung Beelitz fahren. 
Haltestelle „Abzweig Neuseddin“ 

PKW  

A10 (Berliner Ring) Abfahrt Michendorf, dann die B2 Rich-
tung Beelitz. Nach 2,5 km links abbiegen. 
(Schild „Heimvolkshochschule“) 

Bitte beachten Sie, dass es wegen Bauarbeiten auf der  
A 10 derzeit häufiger zu Staus kommt. 

Heimvolkshochschule am Seddiner See 
Seeweg 2, 14554 Seddiner See 
Tel.: 033205 25 00 0 | Fax: 033205 25 00 19 EUROPÄISCHE UNION 

© regiobus Potsdam Mittelmark GmbH  

https://docs.google.com/forms/d/16ROy2UCJ5xqLYvZsqgjia7StzXdfYtRJWhm_j7_6XIE/edit
mailto:angel@forum-netzwerk-brandenburg.de
http://www.forum-netzwerk-brandenburg.de


Viele Modellvorhaben und Projekte zu ländlicher Mobili-
tät wurden auf den Weg gebracht , doch haben wir zu-
friedenstellende Mobilitätslösungen in den ländlichen 
Regionen Brandenburgs wirklich erreicht?   

Das Ziel der Fachveranstaltung ist es, aus den vorliegen-
den Erfahrungen und Erkenntnissen dieser Vorhaben 
Schlussfolgerungen zu ziehen, Voraussetzungen für aus-
sichtsreiche Strategien zu identifizieren und die Optio-
nen einer Ausweitung dieser Angebote im Land Bran-
denburg auszuloten. 

Wir werden uns mit den Faktoren für einen langfristigen 
Erfolg ländlicher Mobilitätsangebote unter drei Aspekten 
befassen: wie kommen Angebot und Bedarf zusammen 
und welche Potenziale birgt dabei die digitale Kommuni-
kation, sichert das Mitwirken eines unternehmerischen 
Partners die Nachhaltigkeit eines Angebots und stellt der 
Mehrwert für das Dorf einen Erfolgsfaktor dar? 

Am Vorabend findet eine Expertenrunde zu ländlicher 
Mobilität und zur Mobilitätsstrategie 2030 des Landes 
Brandenburg statt, zu der wir Sie ebenfalls herzlich einla-
den. 

19:00 Uhr 

Expertenrunde zu Mobil ität auf dem Land  
mit:  

Egbert Neumann, Abteilungsleiter Verkehr im Minis-
terium für Infrastruktur und Landesplanung des Lan-
des Brandenburg 

Anke Schwarzenberg (LINKE), Sprecherin der  
Berichterstattergruppe für das Themenfeld 
„Daseinsvorsorge: Digitale und technische Infra-
struktur, Mobilität“ der Enquete-Kommission 
„Zukunft der ländlichen Regionen vor dem Hinter-
grund des demografischen Wandels“ im Branden-
burger Landtag  

Grit Klug, 1. Beigeordnete im Landkreis Oberspree-
wald-Lausitz  

Dr.-Ing. Melanie Herget 
Umweltwissenschaftlerin am Innovationszentrum für 
Mobilität und gesellschaftlichen Wandel (InnoZ) GmbH, 
Berlin 

Dipl.-Ing. Christoph Gipp 
Geschäftsführer der IGES Institut GmbH, Berlin  

Hans J. Hennig, Geschäftsführer der regiobus Potsdam 
Mittelmark GmbH 

Anschließend: offener Gesprächsaustausch + Imbiss  

Fachveranstaltung  

ab 7:30  Anmeldung 

8:30 Uhr     Begrüßung 
 Dorothea Angel, Forum ländlicher Raum 

S t a ti o n e n  l ä n d l i c h e r  M o b i l i t ä t  

8:40 Uhr Trends zur Mobilität – inwieweit treffen sie  
 aufs Land zu?  
 Dr. Melanie Herget, InnoZ GmbH 

9:05 Uhr Erkenntnisse zu förderlichen und hemmenden 
 Faktoren für die Verbreitung ländlicher  
 Mobilitätsangebote 
 Christoph Gipp, IGES Institut GmbH 

9:30 Uhr Bürger-Engagement für ländliche Mobilität: 
 Konzepte und Modelle  
 Moritz Kirchesch, Deutsche Vernetzungsstelle 
 Ländliche Räume (dvs) 

9:55 Uhr Digitalisierung von Angebot und Nachfrage:  
 die VBB-App 
 Jürgen Roß, Bereichsleiter Planung und Fahr-
 gastinformation, VBB Verkehrsverbund Berlin-
 Brandenburg GmbH 

10:20 Uhr Nachfragen 

10:30 Uhr + + +   Kaffeepause   + + + 

P ro g ra m m :  E r fo lg s fakto re n  f ür  Mo bi l i tät  auf  d e m L a nd  

Donnerstag, 26. Oktober 2017  

Freitag, 27. Oktober 2017  

W e l c h e  W e g e  f ü h r e n  u n s  z u m  E r f o l g ?  

Erfolgsfaktor Wirtschaft  

10:45 Uhr Vom „Schmerz-Verkehr“  
zum Takt-Verkehr 
Nachfrage steigern durch bedarfsgerech-
te Angebote mit Rufbus und PlusBus 
Hans J. Hennig, Geschäftsführer der  
regiobus Potsdam Mittelmark GmbH 

11:05 Uhr Tourismus und Linienverkehr 
Ein Beispiel aus Brandenburg  
(angefragt) 

Wie finden Nachfrage und Angebot zusammen?  

11:15 Uhr Mitfahrsysteme - Lessons learned 
MObiL-Mitfahren in Märkisch-Oderland 
Thomas Winkelkotte  

11:35 Uhr Mobilstationen zur Förderung der multi-
modalen Mobilität - können diese im länd-
lichen Raum einen Beitrag leisten? 
Christoph Overs, Verkehrsverbund Rhein-
Sieg GmbH, Zukunftsnetz Mobilität NRW  

Mehrwert fürs Dorf und mehr Lebensqualität  

11:55 Uhr „Dörpsmobil Schleswig-Holstein„  
E-Carsharing im ländlichen Raum 
Werner Schweizer, Bürgermeister von 
Klixbüll, Kreis Nordfriesland 

12:15 Uhr Nachfragen, Diskussion 

12:30 Uhr + + +   Mittagessen   + + +  

13:30 Uhr  Arbeitsgruppen zu Erfolgsfaktoren  

 Faktor Wirtschaft 

 Nachfrage und Angebot 

 Mehrwert fürs Dorf + Lebensqualität 

14.45 Uhr Resumée und Ausklang  

  bei Kaffee und Kuchen 


